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Bekanntmachung.
Gemäß 8 4 der Polizeiverordnung vom

24. Februar 1901 betreffend der Körung der
Zuchtſtiere für die Provinz Sachſen Amts
blatt S. 73 beſtimme ich hiermit als
Termin zur Ankörung der Zuchtſtiere für
den I. Bezirk, umfaſſend die auf dem rechten
Saaleufer belegenen Ortſchaften ſüdlich der
Bahn Corbetha-Leipzig, den 9. und 10. Oktober
d. Js., für den II. Bezirk, umfaſſend die auf
dem rechten Saaleufer belegenen Ortſchaften
nördlich der Bahn Corbetha-Leipzig, den 11.
und 12. Oktober d. Js. und für den III. Be
zirk, umfaſſend die auf dem linken Saaleufer
belegenen Ortſchaften, den 13. und 14. Ok-
tober d. Js.

Die Beſitzer von Zuchtſtieren erſuche ich,
die von ihnen angemeldeten Tiere der Schau
Kommiſſion vorzuführen.

Da die angekörten Stiere mit einem Brand
zeichen verſehen werden müſſen, ſo iſt den
ſelben ein Naſenring und eine Augenblende
anzulegen.

Merſeburg, den 25. September 1905.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Die Dienſtſtunden, während welcher das

Fleiſchbeſchauamt für den Verkehr mit dem
Publikum und die Vornahme der Fleiſchbe-
ſchau geöffnet iſt, werden für das Winter-
halbjahr 1905/1906 von Sonntag, den 1. Ok-
tober 1905 an bis Ende März 1906 feſtge-
ſetzt auf:
Vormittags von 8--8 und 10 --11 Uhr,
Nachmittags von 2—-21, und 4i 5 Uhr,

Montags und Donnerstags vormittags
von 8--8 und 103,-11 Uhr, nachmittags
von I und 41-5 Uhr.An Sonn und geſetzlichen Feſttagen bleibt
das Fleiſchbeſchauamt geſchloſſen.

Merſeburg, den 28. Septbr. 1905.
Die Polizei- Verwaltung. (1960

Politiſche Neberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 29. September. (Hofnachrichten.)
Der Kaiſer erlegte geſtern in der Ober-
förſterei Goldap wiederum zwei ſtarke Vier
zehnender. Die Abreiſe des Kaiſer-
paares und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
vom Jagdſchloß Rominten iſt nach den bis-
herigen Dispoſitionen auf Sonnabend, 7. Oktbr.,
vormittags feſtgeſetzt. An dieſem Tage trifft
der Kaiſer zu einem kurzen Beſuche bei dem
GrenadierRegiment Nr. 3 in Königsberg
ein, wird im Anſchluß hieran die Leib-
Huſaren-Brigade in Langfuhr beſuchen und
vorausſichtlich auch das alte Ordensſchloß in
Marienburg beſichtigen. Der Kronprinz
iſt von Hombnurg nach dem Harz abgereiſt.

Fürſt von Jſenburg-Büdingen
und Großadmiral v. Köſt er ſind ins Herren
haus berufen worden.

Eſſen, 29. Septbr. Bei der Reichs
tagsſtichwahl wurden insgeſamt 80105
Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf
Arbeiterſekretär Johann Giesberts (Zentr.)
42047 Stimmen und auf Redakteur Wilhelm
Gewehr (Soz.) 38058 Stimmen. Erſterer
iſt mithin gewählt.

Köln, 29. September. Dem Vorbild
Solingens folgend, beſchloſſen nunmehr
auch die Gemeinden Wald und Berg-
Gladbach den Einkauf von Nordſee
fiſchen in großen Mengen, die zum Selbſt
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Sonntäg, den 1. Oktober 1905.

en SErntedank. e
Nun winkt der Sommer uns ſein leis Ade,

Das letzte Schwalbenheer iſt fortgezogen,
Zerronnen ſind des Aehrenmeeres Wogen,
Und durch die Wälder ſeufzt des Sterbens Weh.

Doch ob die bunte Pracht in Staub zergeh
Das Wort der Gnade hat noch nie getrogen,
Gott läßt uns leuchten ſeinen Friedensbogen,
Und Erntedank ſteigt auf zur Himmelshöh.

Du haſt, Erbarmer, uns die Flur geſegnet,
Jn Sonnenglut iſt wie in Wolkenſchauern
Voll Vaterhuld Dein Antlitz uns begegnet.

Und wo die Sorge wohnt, wo Herzen trauern,
Sei's Tränenſaat, vom Hoffnungstau beregnet:
Einſt bringt ihr Garben, die da ewig dauern!
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koſtenpreiſe unter ſtädtiſcher Regie an die
Bürgerſchaft verkauft werden. Mehrere andere
rheiniſche Städte werden in der nächſten
Woche folgen. Bei der Solinger ſtädtiſchen
Verwaltung laufen aus allen Gegenden
Deutſchlands Anfragen ein nach den beim
ſtädtiſchen Fiſchverkauf gemachten Erfahrungen.
Die Kölner Freie Wirtinnung beſchloß ange
ſichts des Fortbeſtandes der Fleiſchteuerung,
ab Sonntag die Fleiſchpreiſe in den Reſtau-
rants entſprechend zu erhöhen.

Düſſeldorf, 29. September. Andreas
Achenbach erhielt anläßlich ſeines 90. Ge
burtstages zahlreiche Ehrungen. Der Kaiſer
ſandte ein Handſchreiben und verlieh dem
Jubilar den Stern zum Kronenorden II. Klaſſe
mit Eichenlaub. Weiter gratulierten der
Kultusminiſter Studt, Fürſt von Hohenzollern,
die Künſtlervereinigungen uſw. Die Stadt
Düſſeldorf ſchenkte ein großes Gemälde mit
Adreſſe.

Baden-Baden, 29. September. Der
italieniſche Miniſter des Aeußeren Tittoni
iſt geſtern Abend zum Beſuch des Reichs-
kanzlers Fürſten Bülow hier eingetroffen.
Der Miniſter wurde am Bahnhofe im Auf-
trage des Reichskanzlers vom kaiſerlichen Ge
ſandten von Below empfangen. Anweſend
war auch der zur Zeit beim Reichskanzler zu
Beſuch weilende Vizepräſident des italieniſchen
Senats Blaſerna.

Rußland.
Odeſſa, 29. September. Die beiden

Univerſitäten Odeſſa. und Warſchau
befinden ſich infolge der bewilligten akade-
miſchen Autonomie in hilfloſer Lage. Die
Profeſſoren ſind bereit, ihren bereits neun
Monate andauernden Streik aufzugeben und
die Vorleſungen zu beginnen, doch iſt es un
möglich, weil die Studenten nicht zuſammen-
kommen können, um eine entſprechende Ent-
ſcheidung zu fällen, da der Kriegszuſtand
ſtrengſtens jede Verſammlung verbietet. Um
blutige Konflikte mit den Koſaken zu ver
meiden, werden die Profeſſoren mit dem Be-
ginn ihrer Vorleſungen warten, bis die Auf-
hebung des Kriegszuſtandes erfolgt iſt, was
aber die Regierung ſyſtematiſch ablehnt.
Dem Beiſpiel der Petersburger Univerſität

und des Warſchauer Polytechnikums folgend,

hat das hieſige Profeſſoren-Kollegium be-
ſchloſſen, die Regierung um unverzügliche
Aufhebung der ungerechten folgenſchweren

Einſchränkungen und um Aufnahme ſämt-
licher jüdiſchen Abiturienten, anſtatt 10 v.
H., wie bisher, zu erſuchen.

Aus Südweſt-Afrika.
Berlin, 29. Sept. Der neue Gouverneur

von Deutſch-Südweſtafrika v. Lindequi ſt
wird nach einer Meldung der „Hamb. Nachr.“
vorausſichtlich am 12. November in Swakop-
mund eintreffen.

Zum Vorgehen des Metallarbeiter-
Verbandes

ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“ u. a. Zu
der ſchönfärberiſchen Beurteilung der Arbeiter
und der Arbeiterorganiſationen in dem Bren-
tano'ſchen Referate auf der diesjährigen Gene-
ralverſammlung des Vereins für Sozialpolitik
in Mannheim liefert der wirtſchaftliche
Kampf in der Berliner Elektrizi-
täts-Jnduſtrie, der ſich zu gewaltigen
Dimenſionen auszuwachſen droht, eine äußerſt
bemerkenswerte Jlluſtration. Schon ſeit
längerer Zeit hat ſich der Metallarbeiterver-
band die beiden großen hieſigen Elektrizitäts-
werke zum Kampfobjekt auserſehen. Obwohl
gerade hier und insbeſondere in den Siemens-
ſchen Betrieben den Wünſchen der Arbeiter
ſchaft ſtets die weiteſtgehende Berückſichtigung
zu teil geworden iſt und das Arbeitsverhält-
nis namentlich auch in Bezug auf die Höhe
der Löhne den Vergleich mit jedem anderen
ähnlichen Betriebe aushält, wird ſeit langer
Zeit in dieſen Elektrizitätsbetrieben ſo ge
arbeitet, daß bald die eine, bald die andere
Kategorie der Arbeiter, von deren Tätig-
keit die Fortführung des ganzen Betriebes
abhängt, an die Verwaltung mit Forderungen
unter der Drohung herantritt, bei Nichterfül-
lung derſelben in den Ausſtand treten zu wollen.
Neuerdings ſind bekanntlich die Schrauben
dreher in dem Simensſchen Wernerwerke und
die Lagerarbeiter in dem Kabelwerk der All-
rn Elektrizitäts-Geſellſchaft, alſo Ar

eiterklaſſen, von deren Arbeit der Betrieb
des ganzen Werkes mit abhängt, in den Aus-

ſtand getreten, obwohl ihre an ſich unberech

145. Jahrgang.

tigten Forderungen auf Lohnerhöhung zum
Teil im Jntereſſe der Erhaltung des wirt-
ſchaftlichen Friedens bewilligt worden waren.
Es handelt ſich alſo, wie auch andere Vor
gänge klar beweiſen, nicht um die Durchſetzung
mehr oder minder berechtigter Forderungen
auf Verbeſſerung des Arbeitsverhältniſſes,
ſondern darum, die beiden großen Elektrizitäts
werke der Herrſchaft des Metallarbeiterver-
bandes zu unterwerfen. Dem gegenüber war
die nachdrückliche Aufnahme des Kampfes
durch Schließung der von den Ausſtänden in
Mitleidenſchaft gezogenen Betriebe nichts an-
deres, als ein Akt berechtigter Notwehr,
und wenn jetzt zunächſt die ſämtlichen
Betriebe der großen Elektrizitätsunter-
nehmungen und demnächſt vielleicht auch die
Betriebe der geſamten Berliner Metallinduſtrie
geſchloſſen und zunächſt 83 000 und demnächſt
weitere 50000 Arbeiter brotlos werden, ſo
trifft dafür die Verantwortlichkeit allein den
Metallarbeiterverband und ſeine ſyſtematiſchen
Verſuche, die Ruhe und den wirtſchaftlichen
Frieden in der Berliner Elektrizitäts Jnduſtrie
zu ſtören. Das mögen insbeſondere auch
diejenigen Kreiſe der Bevölkerung beachten,
die unter Umſtänden unter den Folgen eines
ſo ſchweren und umfangreichen wirtſchaft
lichen Kampfes zu leiden haben werden.

Berlin, 30. Septbr. Die Schließung
der Betriebe der bei dem Streik beteiligten
großen Berliner Elektrizitätsfirmen
erfolgt heute nachmittag.

Cokaoles.
Merſeburg, 30. September.

Dienſtjubiläum. Ein verdienſtvoller
und treuer Beamter, der Landrentmeiſter
Herr Traugott Pleſſe hierſelbſt, feiert am
2. Oktober er. in voller körperlicher und
geiſtiger Friſche ſein 50jähriges Dienſt-
jubiläum. Der Jubilar iſt als Sohn des
früheren Gutsbeſitzers und Ortsrichters Pleſſe
zu Zeckritz bei Torgau am 27. Oktober 1835
geboren. Mit einer guten Schulbildung und
vorzüglichen Erziehung ausgeſtattet, trat er
am 2. Oktober 1855 beim 12. Huſaren-Regi-
ment ein, brachte es, nachdem er kapituliert
hatte, in raſcher Folge bis zum Wachtmeiſter
und nahm als ſolcher an den Kriegen von
1866 und 1870/71 teil. Jn den Schlachten
bei Beaumont und Sedan focht er tapfer mit.
An den Gefechten bei Sarcelles und Pierre-
fitte, ſowie an der Belagerung von Paris
nahm er teil. Das Eiſerne Kreuz, die Kriegs
denkmünze und die Dienſtausze chnung zeichnen
den Braven aus. Am 1. Oktober 1874, alſo
nach 18 jähriger Dienſtzeit, übernahm P. die
Rendantenſtelle bei der Landarmendirektion
zu Merſeburg, 1876 wurde er zum Rendanten
der Provinzial Hauptkaſſe und 1898 zum
Landrentmeiſter ernannt. Herr Pleſſe
verbindet mit ſteter Liebenswürdigkeit eine
muſterhafte Treue und erfreut ſich deshalb
allgemeiner Beliebtheit bei hoch und niedrig.
Der Kronenerden 4. Klaſſe, der ruſſiſche
St. Georgenorden 3. Klaſſe und die Er-
innerungsmedaille ſind dem geſchätzten Be
amten bereits verliehen. Mit ſeiner treuen
Gattin und ſeinem Sohne wird er das be
vorſtehende Jubiläum hoffentlich in beſter
Geſundheit feiern. Wir wünſchen dem Jubilar
noch einen recht langen und geſegneten
Lebensabend.

Gewitter. Auch geſtern abend gegen
7 Uhr entlud ſich wieder ein Gewitter mit
ausgiebigen Regengüſſen; heute regnete es
ebenfalls wieder recht ſtark.
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Neues Bankgeſchäft. Der bisherige
Konkursverwalter, Herr Kaufmann Paul
Thiele, hat, wie aus dem Jnſeratenteil
der vorliegenden Nummer erſichtlich, ein Bank-
geſchäft eröffnet, welches in dem in der großen
Ritterſtraße belegenen Hauſe des Genannten be
trieben wird.

Der Winterfahrplan tritt mit morgen
in Kraft. Die Veränderungen, welche die
Station Merſeburg betreffen, beziehen ſich im
weſentlichen auf den Ausfall der Sonntags
züge. Ein Abdruck befindet ſich in der vor
liegenden Nummer.

Provinz und Umgegend.
Lützen, 29. September. Jm Laden der

Firma Paul Nündel hier iſt zur Zeit ein
Rieſenmelonenkürbis, welcher das an-
ſehnliche Gewicht von 105 Pfund hat, zu
ſehen; derſelbe findet allſeitige Bewunderung.
Gezogen wurde dieſe Frucht im Ritterguts
garten des Freiherrn von Fritſch durch den
Schloßgärtner Bollmacher in Goddula.
Trotz ihrer enormen Größe iſt dieſe Melone
doch keine Seltenheit, denn es ſind in hieſiger
Gegend ca. 30 Stück ſolcher Rieſen vorhanden,
in der Rippacher Gegend ſogar ein Exemplar
von 145 Pfund; man hat ſie bereits früher
mit dem Namen „Zentner-Melone“ bezeichnet
und kann man deshalb das oben angegebene
Gewicht nur als Durchſchnittsgewicht anſehen.

Halle a. S., 29. Sept. Wie ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren abgeſehen von
einigen Unterbrechungen veranſtaltet der
Sächſ. Thür. Reiter- und Pferde-
zucht- Verein ſeine diesjährigen Herbſt-
Pferde- Rennen am Sonnabend den 7. und
Sonntag den 8. Oktober wieder auf den
Paſſendorfer Wieſen bei Halle a. S.

Telephon 58.

Mit regſtem Jnteteſſe dürften dieſesmal die

Entenplan 3.

beiden Jockey- Rennen an jedem Rennntage
eins begrüßt werden, was auf dem Renn-
platz bei Halle a. S. als Novität zu bezeichnen
iſt, wie überhaupt Jockey- Rennen nur auf
den Programmen der bedeutendſten Pferderennen
zu finden ſind. Jm Uebrigen iſt das Pro-
gramm ein ſehr wechſelreiches, auch die 230
Nennungen ſprechen ein beredtes Zeugnis
von der großen Beliebtheit, welcher ſich dieſe
ſportliche Veranſtaltung zu erfreuen in der
angenehmen Lage iſt. Am Schluß des
2. Renntages kommt auch, wie ſchon früher,
das landwirtſchaftliche Rennen zum Austrag.
Jndem wir an dieſer Stelle noch bemerken,
daß auch ein Totaliſator im Betriebe iſt, ver
weiſen wir im Uebrigen auf den Jnſeraten-
teil dieſer Nummer.

Horburg, 29. September. Kommenden
Sonntag, den 1. Oktober d. J., feiert unſer
Lehrer und Küſter Herr Arno Nothnagel
ſein 25jähriges Ortsjubiläum. Geboren am
22. März 1858 zu Stadtilm, ſo berichtet das
„Schkeud. Wochenbl.“, trat er im Alter von
20 Jahren in den preußiſchen Schuldienſt
ein. 1878--1880 wirkte er zunächſt als
Lehrer und Küſter in Klein-Liebenau und
von da ab in unſerem Dorfe. Jn beiden
Orten entfaltete er, mit Eifer und Erfolg
ſeines Amtes waltend, eine reich geſegnete
Wirkſamkeit in Kirche und Schule. Reges
Intereſſe brachte er unſerer Samariterherberge
entgegen, deren Kuratorium er angehört und
deren Zöglinge er lange Jahre unterrichtete.
Was unſere Gemeinde bewegte in Freud'
und Leid, daran nahm er innigen Anteil
mit ganzem, vollem Herzen. So innig
iſt er im Laufe der Jahre mit unſerer Ge
meinde verwachſen, daß er verlockende An-
erbietungen beſſer dotierter Schulſtellen aus
ſchlug. Wie mit der Gemeinde, ſo verknüpfen
Herrn Nothnagel innige Bande mit ſeinen
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Kollegen in der näheren und weiteren Um
gebung. Seit Jahren Vorſitzender des freien
Lehrervereins Zöſchen, verfolgt er die Ent-
wicklung des preußiſchen Volksſchulweſens mit
opferbereiter Teilnahme und gilt bei den
Kollegen in inneren und äußeren Schulfragen
als Autorität. Aber auch bei den Herren
Lokal- und Kreisſchulinſpektoren genoß und
genießt Herr Nothnagel hoher Achtung und
Beliebtheit. Möge Gott, der unſern Herrn
Jubilar im vorigen Jahre nus ſchwerer Krank-
heit errettete und ihn ſeinem Amte wiedergab,
denſelben noch lange Jahre unſern Orten
Horburg und Maßlau erhalten und auch ferner
ihn und ſein Haus, ſowie ſeine Wirkſamkeit
in Kirche und Schule mit dem reichſten Segen
krönen.

Delitzſch, 29. Septbr. Der Wunſch
einer beſſeren Verbindung mit
Halle, der hier ſchon längſt gehegt wird,
hat ſich jetzt zu einer Eingabe an die König-
liche Eiſenbahndirektion in Halle verdichtet,
der ſich der Magiſtrat angeſchloſſen hat. Jn
der Petition wird auf die mangelhafte Ver-
kehrs gelegenheit am Nachmittag hingewieſen
und um Einlegung eines Zuges gebeten, der
3 Uhr 30 Minuten oder 4 Uhr in Torgau
abgeht und um 5 Uhr 30 Minuten oder
um 6 Uhr in Halle eintrifft, desgleichen eines
Zuges in entgegengeſetzter Richtung, der
abends 9 Uhr in Halle abfährt und 10 Uhr
in Torgau eintrifft. Die Petition ſoll zu
nächſt in den beteiligten Ortſchaften zirkulieren.

Wittenberg, 29. Septbr. Feſtgenommen
wurde in Berlin der Arbeiter Schieps aus
Benndorff, der anfangs d. J. in der
Dynamitfabrik Reinsdorf arbeitete, dort
Sprengſtoffe ſtahl und am 10 Mai auf dem
Hofe des Böttchermeiſters Franke in Klein-
Wittenberg ein hohles eiſernes Zentnergewicht
damit füllte. Er brachte dann das Dynamit

en gros
wer

Ien detail.

zur Exploſion und richtete dadurch an ver
ſchiedenen Häuſern eine arge Verwüſtung an.

Vermiſchtes.
Leipzig, 26. Septbr. Ein ſchwerer Unglücks

fall, der ein Menſchenleben forderte und ein
anderes in ſchwere Gefahr brachte, hat ſich in der
Nacht zu geſtern in der Univerſitätsklinik in der
Nürnbergerſtraße zugetragen. Dort waren der 43
Jahre alte Buchhandlungsgehülfe Max Delling,
verheiratet, wohnhaft in Oetz ſch und der Muſiker
Carl Alfred Witter, 17 Jahre alt und aus
Wurzen gebürtig, der in Connewitz bei den
Eltern wohnt, gemeinſchaftlich in einem Zimmer
untergebracht. Wahrſcheinlich infolge Einatmen von
Kohlenoxydins hat Delling den Tod erlitten, während
Witter beſinnungslos aufgefunden wurde. Er
konnte am Leben erhalten werden und befindet ſich
nun außer Lebensgefahr. Er wird in der Klinik
weiter behandelt. Die Leiche des Buchhandlungs-
gehülfen Delling wurde nach dem Jnſtitut für ge
richtliche Medizin überführt. Der Vorfall be
darf noch der näheren Aufklärung.

Schueidemühl, 30. Septbr. Jm Eiſenbahn-
Prozeß wurde der Bahnmeiſter Belke zu fünf
Jahren zwei Monaten Gefängnis ſowie fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Die Mitangeklagten wurden
freigeſprochen.

Aus dem Geſchäftsverkehr.

G Könſqglich Preusslsehe Staats-Medaliie

Weidenstoffer
S tn unvergleichlich reicher Auswahl.J Jmmer die neueſten u. ſchönſten. Solide u. ſehr billig.
Da Ausſtellungs-Medaillen, 6 Hoflieferanten-Diplome.

Deutschlands grösstes Spezial-Seidengeschäft 5
Keoh. Seiden- Woberei Hichels b. Berſin SW. 13

l 43 Leipziger Strasse 458 Ecke a
Proben portofreil

Hierzu eine Beilage.

Markt 1920.
Telephon 58 a.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich die Abteilungen für

Herren u. Knaben Bekleidung
Tuche, Bukskin, Anfertigung nach Fass, ferner ſämtliche Läger von Teppichen, Läufer-
stoſffen, Linoleum u. BDecken, ſowie eine reiche Auswahl in Herren u. Kinder- Wäsche
und Herren Bedarfsartikel aller Art nach meinem Neubau Markt I920 parterre und l. Etage.

Jn allen dieſen Artikeln ſind die Sortimente bedeutend erweitert und die Verkaufspreiſe auf das Außerſte kalkuliert.

Neu aufgenommen ist
Ein ſchönes Sortiment fertiger Damen Iodell-Kleider.

Die hierdurch geschaffene grosse Platzgewinnung ermöglicht es mir. die daselbst verbliebenen Läger meiner Hauptabteilungen als:
Damen-Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Besatzstoffe, Posamenten u. MKurzwaren-

Leinen Wäsche-Ausstener-Artikel, Gardinen, Vitragen u. Portieren
sowie namentlich meine Abteilung für

Damen u. Mädchen Konfektion
bedeutend zu erweitern und die Auswahl hiermit beträchtlich zu vervielfältigen.

(Anfertigung hiernach in kürzeſter Zeit lieferbar.)

ausser gewöhnlich billig
Durch ganz frühzeitige Dispoſitionen werden die Verkaufs-Preiſe von der jeweiligen hohen Konjunktur nicht berührt, ſind daher

Gottesdienſt-Anzeigen.
Sonntag, 1. Oktober (15. n. Trinitatis)

Erntedankfeſt, predigt:
Stadt. Nachm. 2 Uhr: Paſtor Jordan.

Montag, abds. 8 Uhr: Verſammlung
der konfirmierten Mädchen, Mühlſtr. 2/3.

ZeitungsMakulatur
vorrätig in der KreisblattDruckerei.

W uunn—«MèÖ-”mJScx-„JWCE7Kunſtausſtellung
im hieſigen Schloßgarten- Salon.

Geöffnet: Sonntag von 11 bis
2 Uhr und Mittwoch von 2
bis 4 Uhr.
Nichtmitglieder 20 Pfg.

Jch bitte um Beachtung meiner Schaufenſter. (1978

Eintrittspreis für
(3331

Der Vorstand.

Das neue Preisverzeichnis der

Oſt und Gchölzbaumſchulen

und des Alpengartens

zu Doeschen b. Merſeburg
ſteht unentgeltlich zu Dienſten.
Preiſe der Maſſenkultur ſehr niedrig.

Einen Satz kleinerer und größerer

Palmen
verkaufe wegen Mangel an Platz
zu zurückgeſetzten ſehr billigen Preiſen.

Schloßgärtner Wagner.

Reitpferd,
hellbr. W., 7 jähr., 173 em,

Gewichtsträger, bequem zu reiten,
truppenfromm, auch als Damenpferd

in Gröſt bei Roßbach de bat.
Wünseh, Hauptmann d. R.

und im Dogceart ſicher, zu verkaufen
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erbsit- und Winter-Neuh
v nausser ordentlich billigen Preisen.

aparte
jeden Bedartk,
Streifen und Karos

Facons, beste
eiufarbig,

neueste Jacken- und Sacoofacons,

J 8 e i J aWolllstotfe für ß L vorzügl. Stoffe, saub. Verarbeit.moderne 4 08 ume Tadelloser Sitz bis zu d. feinst
von M. 50 an w s 80 4 t 4 elSorten, von M.

14.50 an Rleiderrocke e en
Regenröcke.

schwarz
fussfreie

4.00Röcke von M.
Blusen

aus besten Seidenstoffen, nni, weiss, Taillenkleider, Seide, Wolle, schwarz u. farbig
u. Gesell-

Wweiss,

onst ni, we r an i an enus en schwarz, helle Lichtfarben, Chineseide, Kos 1 m aparte Modelle u. solide Haus- KRleiderrochk für Strassen-h e S neue Schotten, Streifen u. Karos, bis 45 d um und Gesellschafts Toiletten, 25 00 e e e chaftsröcke in Woll 00zu den elegant. Arrangements, v. M. .50 an Trauerkleider von M. an und Seide von M an
aus Velours, Seide, Moiré, u. Matinés a. Planellaus einfarbig. u.SBlusen jaze-Grenadine,See de Ohine,

gemust. Sammeten,in hochaparten Mustern u. Facons,
Täll,

b.

Seidenmull,
d. feinst V. M. 10.00

UnterröckeT

in vorzüglichen hnitten,
bis zu den elegantesten
Garnierungen von M.

B. 50 an
Man wvwen n 2 Follat. en leichte tMorgenröcke n 0,

Von

Kleiderstoſſe
erstklassige „Fabrikate in glatten

gemusterten Stoffen in jeder Preislage.
und

Blusenstoſſe
e 2 e

die neuesten Muster in lebhaften
Karos und Streifen

und soliden

Seidenwaren
Taffete,

Satins, Schotten.
für Kleider, Blusen und Besätze,

Musseline, Crepe de Chine,

ADSSTELILUXG
Von

Halble e F
in Muss
schwarz, Weiss

und Paerltüll,

Licl
Seide, Täll

oben
henund allee Lallbleider

ir tül rem5 ft. St offen
Tun und ar nder: n

Sammete
sind der bevorzugteste

Saison

emustert, inglatt und g
Farben für elegante

Artikel dieser

allen modernen

Gesellschaftskleider.

e eModell-Hüte Paris e n

HMHandschnuhe
Giürtel Schirmme

Kinder Hüte für jedes Alter mit glatter
DTT7 v

undaparten Garnituren.

Damen-Hüte NMützen und Käppisſaewten und e gante sten Preise
Pelzmuffen Pelzharetts Pelzwaren e Pelzboas u. Pelz-Stolas.

Zur Schneidoerei

Garde er was en
uns e Englisch Tull- V he lüsch. Tuch u. net 7 he Weewebe, Weis u Ter n a D. 00 an 4 07 lange e h oratio e W. 50 an eppie R 3 3 G. o ar

E aus prima Tull mit Band- und l nach an tler Entwürf n r z t I Vorleg
ardinen i tolervott. a e d 10.00 un S auf Leine letzte h 7 50 eine p rein r

es Halbstore in
aus eng alis cChem Tull u. Band- g.

allen Breiten, von 1.50 an ken, Pran cken, Reisedecken. Vorleger n PrrietSe dinen für t bis 4 Fenſter weit unker Vreis.

barverkauf

mit 3 Prozent Rabatt.

Bekanntmachung g.
Der Plan über die Ausrüſtung

der an der Provinzialſtraße L ütz en
Pegau km 0,1 5,5 vorhandenen
oberirdiſchen Telegraphenlinte mit
Querträgern liegt bei dem Kaiſer-
lichen Poſtamt in Lützen aus.

Halle a. S., 28. Septbr. 1905.
Kaiſerliche Ober -Poſtdirektion.

Holfeld.

Leiter-
Kvagen,

blau u. eichenfarbig,rohe, ſtarke Gebirgswagen, in
a er, kräftiger Ware, empfiehlt be
kannt F billigſt i (1721

Otto Bretschneider.
Eiſenw.Handlg., kl. Ritterſtr. 2p.

Für tücht. jung. Mann mit ca.
20 bis 30000 Mark Vermögen, iſt
durch Uebernahme einer neuein-
gerichteten (1971Cohn n. Handels waſernühlt

Gelegenheit zu guter rentabler Exiſtenz
geboten. Off. u. A. 8261 an Haaſen
ſtein Vogler, A.-G., Halle a. S
Königl. Lotterie Einnahme.

Die Erneuerung der Loſe zur 4.
Klaſſe muß bis 6. Oktober erfolgen.

Kaufloſe vorrätig.
Auch ſind zu haben Rote Kreuz

loſe à 3 M. 30 Pf., Berliner
Pferdeloſe à 1 M. (1976

Curtze.
euhe Mündelgelder
Hypothek 23000 Mark zu 40, ſofort
oder ſpäter zu cedieren. Off. unt.
D 8262 an Haasenstein

A. Huth& Co
Friedrich Schultze.

BRankgeschäft.
An und Verkauf von Wertpapieren, Diskontierung von

Wechſeln, Jncaſſo. Konto-korrent-,
Lombard- Verkehr.

Permietung von Schraukfüchern in meiner Treſoranlagr.

Beſorgung neuer Zinsbogen.

Depoſiten-, Check- und

(1933

Halle a. S.

G b. Steinstrasse 8687.

(1961

Engliſcher Kurſus
Freitag abend im „Herzog Chriſtian“,
Honorar 50 Pf. pro Abend, Teil-
nehmer werden 6. Oktober noch an
genommen.

Jtalien. Kurſus
Freitag nachm. keabſichtigt, ausſchl..
für Damen, Honorar 75 Pf. pro
Stunde. Anmeldung und Proſpekt
in der Buchhandlung Stollberg.

S

HMasen
treffen Montag früh ein und
empfehle dieſelben ganz und zerlegt.

1o74 Emil Wolf.
Vogler, A. 6. Halle a. S.

e

ZToſſdeſria rationen
vorrätig in der Kreisblatt-Druckerei.

Ein ſchöner, neuer
Laden,

mit großem Schaufenſter, iſt

Markt II(Marktſeite), mit oder ohne
Wohnung, per ſofort oder ſpäter

zu vermieten. (585

Einz. Anterrichtu. Überſehnugen

in Engl., Franz., Jtal., Span. Ruſſ.
zu mäßigen Preiſen. (1964
fried. Einheuser.

Leipzi qg, Uferſtraße 18.

Die kleinere Hälfte
der II. Ptage ſofort zu beziehen.
1176) Markt 23.

S rn re re m
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Damen-Kleiderſtoffe
in staunenswerter Mannigfaltigkeit und zu ausserordentlich billigen Preisen.

Damen-Tuche
Satin-Tuche
Cheviot

Lasting

vorzügliche Qualitäten,
moderne Fantasiemuster,

das Meter 60 50 40 u
feine Wolle, entzückende

Blusen-Planell
Farbenstellungen,

35 et

Blusen-Flanell 85das r zBlusen- Stoffe aenaee de Meter

Tuch-Stoffe
75 t

M. 3.50 2.75 2.00 1.50 u.
solider Hauskleiderstoff in allenFarben, 30 Pf.

das Meter 70 60 45 38 u.

Fortlautend ganz bedeutende Vingänge aller hervorragenden Neuheiten in

Damen-Konfektion.
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot

Sämmtliche Genres sind bis zur hochelegantesten Art vorrätig. W

i as 8Shäftshaus e D. R CWVV in

aus schwarz-grau meliertem Fantasie-
stotf, 5 teilig, mit Bortenbesatz

17

3

6

775

Kostümrock
Kostümrock
Kostümrock
Kostümrock
Kostümrock
Kostümrock Se er er ee Koeke men Kreen

garniert

„fussfrei“, a. Cheviottuch, schwarz u.
marine, mit aufgesetzter Tasche und
Stepperei
aus prima Tuch-Cheviott, fussfrei mit
ausspringenden Falten u. Knopfgarnitur

aus apartem, Karierten Kostüm-Stoff
(engl. Geschmachk) 7 teilig, fussfrei

aus extra prima Satin-Tuch, eleg. Ver-
arbeitung mit Taffetblenden garniert

7e

1966)

Habe mich nach 5jähriger Assistenz an hiesiger Kgl. gzahnärztl.

Universitäts-Poliklinik in (1975(im Hause vonalle a. S., gr. Ulrichstr. 45 wen enrer,
als Tahn arzt niedergelassen.

Sprechstund 9-12. 2-4Tahnarzt R. A. Lehmann, e e
Bei den hohen Fleischpreisen empfehle angelegentlichst (1962

Diese macht sofort jede auchWürze s nHhur mit Wasser und etwas
Wurzelwerk hergestellte Suppe überraschend kräftig

im Geschmack. In Fläschchen schon von 35 Pfg. an, nachgefüllt 25 Pfg.
Leopold Meissner, Inh.: Emil Frabhnert, rer

Neue

Wolle in
das

reine
farben,

reine Wolle, schwarz und farbig,

reine Wolle, glatt und Karos,
Farbe gehalten,

halblanges Facon, aus
Soutasche-Garnierung

prima Cheviot

Sacco-Facgon, aus prima Double, mit Mohair-
litzen-Garnierung

führung

mit Sattel

Covertcoat mit
ang, mit Sattel und Empire-PFalte

3Stenographie.
Dienſtag, den 3. Oktober, abends

9 Uhr, „Goldene Kugel“. Vor-
trag des Parlamentsſtenographen
Bratengeyer-Berhln, über

Stenographie
Alle Stenographen ſowie Freunde
der Kurzſchrift und Perſonen, die
ich an dem darauf beginnenden

Unterrichtskurſus Honorar 2 M.
beteiligen wollen, ſind freundlichſt

eingeladen. Eintritt frei. (1969
Stenotachygraphen Verein.

Der Vorstand.

P.

errichtet habe.

neuer Zinsbogen Hypothekenvermittelung Conto-Corrent-
und Lombard- Verkehr Verzinsung von Bareinlagen mit und
ohne Kündigung

angelegentlichst empfohlen.

Merseburg, den 1. Oktober 1905.

1967)

Paul Thiele- Bankgeschäft
Merseburg grosse Ritterstrasse No. 15.

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mitteilung zu machen, dass ich mit
heutigem Tage am hiesigen Platze in meinem Hause grosse Ritterstrasse Xo. 15 ein

W RBankgeschäft
Ich halte meine Dienste für alle bankgeschäftlichen Angelegenheiten, als besonders:

An- und Verkauf von Wert papieren Diskontierung von Wechseln
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen Besorgung

Hochachtungsvoll

Paul Thiele.

allen Saison-
Meter Mk. 5.00

4.00 2.85 1.85 u.

Karos u. Streifen
das Mtr. M. 4.50 3.50 2.00 u.

das Mtr. M. 1.85 1.35 1.00 85 Pf. u.

Farbe in 25
das Mtr. M. 3.50 2.75 1.95 1.50 u.

25
aus modernem PFantasiestotf (engl. Geschmack)
mit angewebtem Futter, prima Verarbeitung

aus schwarzem Eskimo in hochelegant. Aus- 10*

Herrenfagçon, aus kariertem Noppenstoff, lang

angewebtem Putter,

Karos und Streifen, aparte

45

reine Wolle, Flammés und einfarbig, 8Zibelines 5Stoffe, gediegene Qualität

Wolle, in allen aparten Saison- 75

Farben, Wiener Geschmack,

entzückende Farben,

7 inKammgarn- neuen Tönen, das Meter 65 Pf.

farben,

s ne4 TFHimalay a Stoffe das Mtr. M. 3.50 2.50 1.85 u.

das Mtr. M. 1.75 1.35 1.00 u.

M. 3.85 3.00 2.50 1.75 1.25 u.

Coatings8 das Meter M. 3.50 2.75 2.35 u.

aus gutem Velour in mittlen
Fantasiemustern

und dunklen 95 Pf

mit Bört- 1

moderne 2

25aus reinseidenem Japon, mit reicher Spitzen-
Garnierung, in allen Lichtfarben

S

gestreiften Blusenstolk, elegantes

6*

mit 3

5

Bluse
Bluse
Bluse
Bluse

Bluse
Bluse

aus prima Velour in neuen Schotten,
chen und Goldknöpfechen garniert

aus extra schwerem Sammet- Velour,
Verarbeitung, neueste Farben

aus wollenem
Faqgon

aus reinwollenem Blusenstoff, moderne Schotten,
mit Seiden-Sammet garniert15

Marktplatz

2 u. 3.

Grosse Pferde- Rennen
a bei Halle a. S.Sonnabend, 7. Okt., 21, Uhr nachm. 6 Rennen.

S Sonntag, 8. 21 r e rTotaliſator im Berriebe. Alles Nähere
beſagen die Plakate. (1963

ig. Reiter und PferdezuchtVerein.

Anzeige.Dem verehrten Publikum von Merſeburg und Umgebung die ganz
ergebene Mitteilung, daß ich den

Detail Verkauf
von Montag, den 2. Oktober er. ab nach

Gotthardtsstrass e IS(gegenüber dem Hötel halber Mond)
verlege. Das Lager von Mehl, Futterartikeln 2c. verbleibt jedoch in
den bisherigen Räumen Gotthardtsſtr. 27.

Den verehrten Landbewohnern zur gefl. Nachricht, daß der Tauſch
von Getreide gegen Weizenmehl, Roggenmehl c. jederzeit bewirkt werden
kann. Für Geſchirre ſt Ausſpannung vorhanden mit Einfahrt ſowohl
von der Gottha dtsſtr. 27, als auch von der Geiſel (neben der Damm-

möhle) aus. Hochachtungsvoll (1977Thilo Rudolph.
Mehl- und Futterartikelgeſchäft.

F Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
CJangunterric ſ.

Mein Unterricht beginnt in dieſem Jahre für den Privat-Kurſus
(Nachmittagsabteilung) Montag, den 9. Oktober im „Tivoli“, für Damen
h 5, für Herren 6 Uhr. Für den Abend-Kurſus Dienſtag, den 24. Ok
tober in der „Reichskrone“ für Damen 5, für Herren 8 Uhr.

Werte Anmeldungen werden zu jeder Zeit in meiner Wohnung,
Poſtſtraße 8 b. gern angenommen. (1768

Ergebenſt Wilhelm Hoffmann-
Nein Friseur-Geschäft

befindet ſich vom Montag, den 2. Oktober ab

Dom 5. eRich. Göricke.

1963) Sächſiſch-Thürin

1965)

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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100000 Francs.
Roman von F. du Boisgobey.

Autoriſierte Ueberſetzung.

(101. Fortſetzung.)
„Rue à la Vilette. Hier iſt meine Nummer

und Adreſſe“, erklärte der Kutſcher und über-
gab dem Arzt ſeine Legitimationskarte.

„Das genügt vollſtändig. Wir brauchen
Sie nicht mehr, Sie können nach Hauſe gehen.“

Der Kutſcher, froh, von der ihm unbehaglich
gewordenen Geſellſchaft, die er für ein Trifo-
lium von Polizeibeamten hielt, fortzukommen,
empfahl ſich, und die drei Verbündeten blieben
mit ihrem Gefangenen, mit dem ſie ſich die
Straße hinunter entfernten, allein.

„Jetzt, mein lieber Herr Marbeuf, zu
Jhnen“, hub der Doktor gelaſſen wieder
an. „Haben Sie die Gefälligkeit, unſerm
Freunde Chantepie Jhre Abenteuer an dem
damaligen Abende in Erinnerung zu rufen.“

„Was ſoll ich ihm davon erzählen,“ rief
Marbeuf wütend und bemüht, ſeine Stimme
ſo zu dämpfen, daß er nicht die Aufmerkſam-
keit der Straßenpaſſanten auf ſich zog. „Meine
Abenteuer Kennt er ſie nicht etwa beſſer
als ich Er hat mich beſtohlen, zu ermorden
verſucht und mich ſchließlich halb tot dem
Erfrieren preisgegeben verlangen Sie
noch mehr

„Beweiſe!“ ziſchte ihm Chantepie zu. „Wie
wollen Sie Jhre Behauptungen beweiſen

„Seien Sie verſichert, daß kein einziges
Glied in der Kette unſerer Beweiſe fehlen
wird“, nahm Doktor Valbrègue für den er-
regten Marbeuf das Wort. „Jnzwiſchen haben
wir noch einen anderen Punkt mit Jhnen zu
erledigen, der Herr Subligny allein angeht.“

Marbeuf verſtand den Wink des Arztes
und den Blick, den André ihm zuwarf, und
blieb diskret einige Schritte hinter den Dahin-
ſchreitenden zurück, bevor er ihnen folgte.

„Es iſt nun der Moment für Sie da“,
fuhr Doktor Valbrègue mit einer Kaltblütig-
keit ſort, die einem alten Polizeimanne Ehre
gemacht haben würde, „einzugeſtehen, daß Sie
die ganze Komödie mit Herrn Subligny ge-
ſpielt haben, um ihn zu beſtimmen
nennen wir die Dinge kurz und deutlich bei
ihrem rechten Namen um ihn zu be-
ſtimmen, ohne ſein Wiſſen ſeine eigene legi-
time Schweſter zu heiraten.“

„Wollte er es denn anders lachte Chan-
tepie höhniſch auf. „Sie vergeſſen, daß er
behauptete, ſie zu lieben haha, ich wollte
ihm zu ſeinem Herzensglück verhelfen! Jch be
greife nur nicht, was die Divet veranlaßt
hat, das Geheimnis zu verraten! Denn nur
ſie kann es dem Mädchen eingegeben haben,
das geſtern auf der Mairie den ſchönen Akt
verhinderte!“

André, blutrot vor Entrüſtung, machte eine
Bewegung, ſich auf den Elenden zu ſtürzen.
Doch Doktor Valbrègue fiel ihm in den Arm
und hielt ihn zurück.

„Keine Szene hier auf offener Straße“, er-
mahnte er ernſt. „Ueberlaſſen Sie den Herrn
ſich ſelbſt und dem Bagno, wenn er es nicht
vorziehen ſollte, mit uns eine Einigung zu
ſuchen.“

„Kommen wir zum Schluß“, ſagte Chan-
tepie finſter, indem er gewaltſam ſeine Faſſung
zuſammennahm, um zu ſehen, welche Chancen
ihm Unterhandlungen böten. „Was verlangen
Sie von mir?“

„Zunächſt den Schein, den Jhnen Herr
Subligny ausſtellen mußte und den Brief

an ſeinen Freund Marbeuf, den Sie ihm ge
nommen.“

„Nimmermehr! Jch würde damit die
Waffen hingeben, die zu meiner Verteidigung
dienen könnten, und ich will dieſelben benutzen,
wenn Sie mich zum Aeußerſten treiben, wenn
auch nur, um mich zu rächen!“

„Aber Sie werden dieſe Rache, die überdies
wirkungslos abprallen wird, da man den
wahren Sachverhalt erfährt, mit dem Bagno
erkäufen, mein Herr. Jch weiß im Augen
blick nicht, ob die Beweiſe, die wir in Händen
haben, genügen werden, das Verbrechen des
Kindesraubes und der Kinderunterſchiebung
darzutun. Aber was verſchlägt das? Sie
vergeſſen die Beraubung Marbeuf's und den
gegen ihn unternommenen Mordverſuch, ferner
den Vergiftungsverſuch gegen Herrn Vernelle.
Die Beweiſe darüber ſind vorhanden. Auch
das Motiv, mein Beſter, ſteht feſt, denn wir
kennen Jhr Verhältnis zu Madame Vernelle,
den Haß, den Sie in Folge deſſen dem Bankier
nachtragen und den Sie unter Anderem auch
in Jhrem verderblichen Zuſammenſpiel mit
dem Couliſſier Bertaud erwieſen, um Vernelle
pecuniär zu Grunde zu richten. Wollen Sie
noch mehr, mein Freund

Beilage zu Ur.

Chantepie ſtarrte finſter vor ſich hin. Er
ſah jede Hoffnung eines Ausweichens ſchwinden.

„Meinetwegen denn!“ ſtieß er dumpf hervor.
„Jch klammere mich nicht an den Schuldſchein.
Was ſoll mir im Grunde genommen der
Wiſch! Aber Jhnen ſcheint viel an dem
ſelben gelegen zu ſein. Was bieten Sie mir
dafür

„Die Freiheit, die Erlaubnis, durch die
Flucht aus Frankreich ſich ihrem irdiſchen
Richter zu entziehen. Mit Jhrem ewigen
Richter abzurechnen, muß Jhnen überlaſſen
bleiben.“

„Jch bin ruiniert, wenn ich jetzt aus Frank-
reich fliehe. Bertaud, der meinen ganzen An-
teil an unſeren Geſchäften in Händen hat,
iſt verſchwunden auf Reiſen, heißt es
ich fürchte, er iſt um jener dummen Geſchichte
mit dem Mädchen willen, die er gewaltſam
zu entführen verſucht hatte, geflüchtet und
hat mich um das Meinige betrogen.“

„So fliehen Sie ruiniert“, entgegnete Doktor
Valbrègue trocken.

„Jch habe keine Wahl, denn ich will lieber
an meinem eigenen Gift erſticken, als mich
den Ketten preisgeben, mit denen Sie mich
zu ſchmücken wünſchen, und bin bereit, Jhnen
die Papiere auszuhändigen. Wie lange Zeit
werden Sie mir geben, dieſelben herbeizu-
ſchaffen

„Keine!“ entgegnete der Doktor feſt. „Wir
werden Sie nicht eine Minute aus den Augen
laſſen und Sie von hier nach Jhrer Wohnung
begleiten, um dort die Papiere in Empfang
zu nehmen.“

Chantepie lachte grimmig auf.
Fortſetzung folgt.

Lokales.
Merſeburg, 30. Septbr. 1905.

Erledigte Stellen für Militäranwärter im
Bezirke des 4. Armeekorps. Der Tag der Ein-
berufung bleibt vorbehalten: Halle (Saale), König-
liche Eiſenbahndirektion für den Gruppenbezirk
Erfurt, Halle (Saale) und Poſen, der Dienſtort
wird bei der Einberufunng beſtimmt, drei Stations-
portiers; Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr
nicht überſchritten haben; nach beſtandener Prüfung
auf einmonatige Kündigung; zunächſt je 900 M.
diätariſche Jahresbeſoldung, bei der Anſtellung als
etatsmäßiger Portier 900 M. Jahresgehalt und der
tarifmäßige Wohnungsgeldſchuß (72 bis 240 M.
jährlich) oder Dienſtwohnung, das Jahresgehalt der
etatsmäßigen Portiers ſteigt von 900 bis 1200 M.
der Bewerbung ſind beizufügen: ein beantworteter
Fragebogen, ein von einem Bahnarzt der Staats-
eiſenbahnver waltung oder von einem Staats-
Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im
Fragebogen bezeichneten Ausweiſe; Vordrucke zum
Fragebogen und zum ärztlichen Zeugnis ſind von
dem Centralbureau der Königlichen Eiſenbahn
Direktion zu erbitten. 1. Januar 1906: Dober-
ſſch ütz, Kaiſerliche Poſtagentur, Landbriefträger
Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonatige
Kündigung; 800 M. Gehalt und 72 M. Wohnungs-
geldzuſchuß jährlich Meldungen verſorgungsberech-
tigter Perſonen ſind an die Kaiſerl. Oberpoſtdirektion
in Hälle (Saale) zu richten. Sofort und ſpäter:
Magdeburg, Polizeipräſidium, Schutzmänner;
Bewerber müſſen im Beſitze des Zivilverſorgungs-
ſcheins ſein und den für die Schtzmannſchaft ge-
gebenen Beſtimmungen genügen Größe nicht unter
1,65 w; Probezeit ſechs Monate; auf Kündigung;
während der Probedienſtleiſtung monatlich 100 M.
Gehaltsdiäten, dann jährlich 1200 M. Gehalt, 180
Wohnungsgeldzuſchuß und freie Dienſtkleidung, das
Gehalt ſteigt bis 1600 M. nebſt tarifmäßigem
Wohnungsgeldzuſchuß.

Provinz und Umgegend.
Eilenburg, 28. Sepibr. Ein ungemein

heftiges Gewitter, das zweite ſeit Montag
und um dieſelbe Zeit, ging geſtern nachmittag
gegen 6 Uhr in ſolcher Stärke nieder wie
wir ſie im Hochſommer nur ſelten gehabt
haben. Das abendliche Firmament, um das
ſich ringsherum die dunklen Wetterwolken
auftürmten, bildete ze tweiſe ein einziges
Flammenmeer, zu deſſen grellen Blitzen ein
dumpfer, faſt nicht abbrechender Donner die
Begleitung grollte. Jn Strömen floß der
Regen, der die Keller und Hausfluren vielfach
überſchwemmte, die elektriſchen Entladungen
löſten in raſcher Folge einander ab, knatternde
Schläge gingen nieder und erſchreckten ängſt-
liche Gemüter. Leider ſind wir diesmal nicht
ſo gnädig davongekommen, es werden im
Gegenteil eine ganze Reihe von Blitzſchlägen
gemeldet, bei denen auch ein Menſchenleben
in Gefahr geriet. Gleich der erſte Blitzſchlag traf
das Portierhaus der Deutſchen Celluloidfabrik.
Der Strahl wurde zwar von dem Blitzab-
leiter aufgefangen, ſprang dann aber in die
Drähte der elektriſchen Lichtleitung und einer
Fernſprechanlage über, die er zum Teil zum
Schmelzen brachte. Der Wächter, Nachtauf-
ſeher Franz Petzold, der eine Sekunde vor-
her aus ſeiner Wächterſtube herausgetreten
war, um Umſchau zu halten, wurde im ſelben
Augenblick vom Blitz geſtreift und halb leb

Lahrungs-
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los kurz darauf aufgefunden. Die ärztliche
Unterſuchung ſtellte eine einſeitige Körper-
lähmung feſt, von der beſonders der linke
Arm ſchwer betroffen wurde. Es iſt jedoch
zum Glück Hoffnung vorhanden, dem be-
dauernswerten Manne, der in Ausübung
ſeines Dienſtes ſo ſchwer verunglückte, in
Kürze ſeine volle Geſundheit wiederzugeben.
Außerdem fuhr ein Blitzſtrahl in den Blitz-
ableiter des Holzweißigſchen Fabrikſchornſteins,
richtete jedoch keinen Schaden an. Nur un
weſentliche Störungen, wenigſtens im hieſigen

ohne daß der Sprechverkehr heute eine Unter
brechung erfuhr. Auch in unſerer geſamten
Umgebung ſind die Gewitterwolken mit
großem Ungeſtüm zur Entladung gelangt;

bewieſen zum Abend mehrere Feuerſcheine am
nordöſtlichen und öſtlichen Himmel. Das
Wetter hat in der Umgebung außerordentlich
bei wolkenbruchartigem Regen gehauſt. Ein
auf freiem Felde auf Co ſpaer Flur ſtehen-
der Ackerwagen vom Gut Coſpa wurde durch
einen niederfahrenden Blitz inſofern beſchädigt,
als die Deichſel völlig zertrümmert wurde.
Jn Preſſel entzündete der Blitz den
Kirchturm, der niederbrannte, wobei die
Glocken mit dumpfem Getöſe zur Erde
ſtürzten. Jn Düben fuhr ein Blitzſtrahl
in eine Scheune des “Althofes“, die gleichfalls
mitſamt ihren reichen Erntevorräten ein Opfer
der entfeſſelten Elemente wurde.

Zeitz, 28. Septbr. Aus dem Bureau
der Allgemeinen Ausſtellung für

und Genuß mittel
Haushaltungsgegenſtände aller Arten ſowie
Gaſtwirtſchafts- und Hotelweſen, Zeitz, vom
21.--29 Oktober d. Js., ſchreibt man uns:
Von der beyeriſchen Eiſenbahn Direktion iſt
bereits rückfreier Transport aller auf der
Ausſtellung unverkauft gebliebener Gegen-
ſtände genehmigt. Beſtändig gehen Anmel-
dungen in befriedigender Weiſe ein. Beſonders
Berlin, Dresden, Leipzig und Halle werden
durch erſtklaſſige Firmen der verſchiedenſten
Branchen vertreten ſein und manche Ueber-
raſchung bringen. Es ſteht daher ſchon feſt,
daß jeder Beſucher mancherlei zu ſehen und
zu probieren bekommt. Die Kochkunſt wird
namentlich gut vertreten ſein, daß manchem
Beſucher beim Anblick dieſer kulinarifchen
Gegenſtände das Waſſer im Munde zuſammen-
laufen wird. Ebenſo Weine und Liköre ſowie
die neueſten und praktiſchſten Haushaltungs-
maſchinen ſind in Menge angemeldet. Die
Einteilung der Plätze erfolgt nächſte Woche,
nach deren Reihenfolge der Katalog angefertigt
wird.

Pößneck, 28. Sepibr. Ein heiteres
Vorkommnis, das ſich in einem thüringiſchen
Städtchen an der Bahnlinie zwiſchen Pößneck
und Gera dieſer Tage zutrug, verzeichnen
Thüringer Blätter. Der Erbprinz von Reuß
hatte ſeine Abreiſe von der betr. Station dem
Stationsvorſtand angezeigt. Alles wird hübſch

i Empfang des hohen Herrn vorbereitet,
her und die Aſſiſtenten haben ſich

in Gala geworfen, der Zug iſt ſchon einge-
troffen und noch immer harrt man auf das
Eintreffen Seiner Durchlaucht. Endlich, es
iſt ſchon die höchſte Zeit, kommt ein Ein-
ſpänner, gelenkt von einem braven Bäuerlein,
in Sicht, auf dem ſich noch ein Fahrgaſt
befindet. „Das iſt der Erbprinz, ich habe
ihn ſchon einmal geſehen“, meint ein Be-
amter. Man wundert ſich zwar ein wenig
über das primitive Fuhrwerk, in dem der
hohe Herr ankommt, doch kann man ſich
mit ſolchen nebenſächlichen Dingen nicht weiter
aufhalten, die Zeit drängt. Durchlaucht be
giebt ſich an den Fahrkartenſchalter und löſt
ſich ein Billet zweiter Klaſſe. Von den ihn
umringenden Beamten höflich und reſpektvoll
zum Zuge geleitet, will er beſcheiden in ein
Coupé zweiter Klaſſe einſteigen, doch die Be
amten komplimentieren ihn zu dem Salon-
wagen, helfen ihm einſteigen ein Pfiff,
und ab geht der Zug unter ſtrammem, mili-
täriſchem Salutieren der Bahnbeamten. Da
über die Jdentität des eben Expedierten doch
einige leiſe Zweifel aufſteigen, fragt man das
Bäuerlein, das den hohen Gaſt gebracht hatte,

geweſen iſt? „J wo,“ ſagt dieſer, „das war
ja der Oberkellner von U.!“ (nennt einen be
liebten Gaſthof für Sommerfriſchler).

Seeſen, 28. Sept. Eine originelle
Szene ſpielte ſich dem „Beob.“ zufolge
dieſer Tage hier auf der Landesbahn ab.
Der Frühzug hatte ſich eben in Bewegung
geſetzt, als eine junge Dame noch atemlos
auf der Lautenthalerſtraße herbeiſtürzte und
den Lokomotivführer durch Winken mit dem

Fernſprechbezirk, erlitten die Fernſprechleitungen,

daß der Blitz mehrmals gezündet haben muß,
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Sonntag, den I.

ob es auch wirklich der Erbprinz von Reuß

Taſchentuche zum Anhalten veranlaſſen woll
Dieſer zuckte jedoch bedauernd die Achſeln u
der Zug ſauſte den Berg hinab. Betrü
blickte die Aermſte den davoneilenden Wag
mit den Freundinnen, die ins Manöver fuhre
nach, als neben ihr eine Stimme rief: „Lauf
Sie doch hinterher, Elſe, am Bulk kriegen S
ihn wieder.“ Dies hören, das Kleid in
Höhe nehmen und in raſender Eile hint
dem Zuge her, war eins. Und die T
wurde belohnt. Als der Zug den Berg hina
gerollt war, ſtoppte die Maſchine und d
mutige Elſe, die bereits in ihrem Eifer dab
war, den Zug zu überholen, wurde mit laute
Triumphgeſchrei von ihren Freundinnen
das Coups gezogen und kam nun auch no
mit ins Manöver.

Schleiz, 27. Septbr. Dem bei d
hieſigen Manövern ſchwer verunglückt
Artilleriſten Pörtner aus Naumburg a.
mußte geſtern im hieſigen Krankenhauſe
Daumen der linken Hand amputiert werde
Ein anderer Artilleriſt hatte ſich einen ſchwer
Bruchſchaden zugezogen Er wurde mitte
Wagens vom Manöbverplatze weg nach dehieſigen Krankenhauſe übergeführt und glückli

operiert.
Wittenberg, 28. Septbr. Von eine

Reſerviſten, der als Burſche bei einem Ob
leutnant mit dieſem während des Manöve
hier bei zwei unverheirateten Damen ei
quartiert war, iſt an dieſe folgende ſicher
originelle Poſtkarte eingegangen: „hoc
verehrtes Freilein ich Sage mein inigſten un
Beſten Tank Vür das Schöne auf me
Kuwattir es hat mich Sergut Gevalen b
ihn. Ville Grüße von Oberleutnant und c
das Kleine Freilein die mich bedient hat,
möchte Gerne die Adſ. von das Dinsmätche
Sie Sol doch mal Schreiben. Die Beſt
grüßen Sendet Wilhelm K. Adſ. an H
Wilhelm K Ziebingen.“ Auf wels
Weiſe das „Dinsmätchen“ reagierte, wird d
Verfaſſer obiger Zeilen, wenn nicht früher,
doch vielleicht dann klar werden, wenn er ſ
Elaborat gedruckt ſieht.

Bad Schmiedeberg, 27. Septembe
Geſtern abend wurde auf den Horſtweinberge
bei Splau der Landwirt und Weinbergsb
ſitzer G. Barth von ſeinem Geſpann üben
rannt und vom Wagen ein Stück mitg
ſchleift. An den erlittenen Verletzungen ſtat
er noch nachts.

Vermiſchtes.
Limbach, 29. Sept Bei der Ueberfahrt üb

den Jnn bei Ering ſchlug ein Boot um, wok
6 Perſonen ertranken; ein Jnſaſſe wurde gerettet.

Poſen, 29. September. Zum Selbſtmorde d
Bankdirektors Dr. Karras, der ſich, wie mitget
vor acht Tagen in Breslau vom Poſener z
zuge überfahren ließ, wird der „Poſ. Ztg.“ no
folgendes geſchrieben: Dr. jur. Karras, welcher v
einigen Jahren Referendar in Liſſa i. P. war, h
dadurch von ſich reden gemacht, daß er einer g
heimen polniſchen Studentenverbindung in Bresle
angehörte, die ſtaatsfeindlichen Tendenzen huldigt
Er wurde dieſerhalb mit zwölf anderen Geno
unter Anklage geſtellt und zu ſechs Wochen Gefängn
verurteilt, während ſeine Mitſchuldigen, die ſich her
meiſtens in leitenden Vertrauensſtellungen in d
radikal- polniſchen Bewegung befinden, mit höher
oder geringeren Strafen davonkamen. Da Dr. Ka
im Staatsdienſt unmöglich wurde, wurde ihm g
falls in der polniſchen Bewegung Unterkommen e
währt. Er war kurze Zeit in der Redaktion d
„Dziennik“ Redakteur, ſchließlich wurde er in d
Vorſtand der polniſchen Parzellierungsbank in d
Viktoriaſtraße gewählt, wo er die zweite Direkto
ſtelle erhielt. ſter Direktor dieſer Bank iſt 7
frühere Gerichtsvollzieher Schikorski, der ſeinerzeit c
er von Poſen nach Rawitſch verſetzt werden ſollte, ſein
Dienſt an den Nagel gehängt hat, ohne auf d
ſtaatliche Penſion Anſpruch zu erheben. Meinung
verſchiedenheiten zwiſchen Schikorskt und D
Karras führten ſchließlich zur Entfernung d
letzteren aus der Bank. Enttäuſchungen aller A
und Nahrungsſorgen trieben Dr. Karras dann zu
Selbſtmorde. Nachdem er in aller Stille in d
Selbſtmörderecke des Kirchhofes in Wiry beigeſe
worden, ſcheint bei einigen ſeiner Geſinnungsgenoſſe
das böſe Gewiſſen erwacht und ihnen die Art ur
Weiſe der Beiſetzung als eine unwürdige erſchien
zu ſein. Die geſtrigen polniſchen Zeitungen bracht
große Nachrufe, und der Probſt von Wiry hat g
nehmigt, daß dem Verſtorbenen ein Plätzchen in g
weihter Erde eingeräumt werde. Am kommende
Sonntag nachmittags 5 Uhr wird der Dr. Karre
unter vielem Pomp und großer Beteiligung d
polniſchen Patrioten auf dem Friedhofe ſeinen Pl
wechſeln.

Kleines Feuilleton.
Der ſtramme Grenadier. Vor kurze

ging eine Mitteilung durch die Preſſe, da
bei der Homburger Kaiſerparade ein badiſche
Leibgrenadier ſo ſtramm Parademarſch
macht habe, daß ihm ein Stiefel davongefloge
ſei. Zwei früheren Regiments Angeyörige
im badiſchen Hanauerland ließ die Geſchich
keine Ruhe, und ſie wandten ſich deshalb i
einem Briefe an das Regimentskommand
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mit der höflichen Anfrage, ob denn ſo etwas
möglich ſei? Umgehend kam im Auftrage des
Regiments Kommandeurs Oberſten von Hen
ning auf Schönhoff durch den Regiments
adjutanten die Antwort zurück, daß dem
Grenadier der Stiefel nur im aufgeweichten
Boden ſtecken geblieben und der Mann un-
entwegt weiter marſchiert ſei. Den Stiefel
hat dann erſt der Hintermann zum Gaudium
der Zuſchauer in die Lüfte geſtoßen. Auf
einer Anfichtskarte iſt der denkwürdige Vor-

gültig vom 1. Oktober 1905 ab.
Richtung Merſeburg-- Halle.

Merſeburg ab: 5 Uhr 15 Min. früh, nur Wochen
tags (nur bis Landsberg, 3. und 4. Kl.), 5 Uhr 48 Min.
früh (Schnellzug 1.-—3. Kl. bis Halle), 6 Uhr 25 Min.
früh, s Uhr 41 Min. früh (Schnellz. La-3. Kl.),
9 Uhr 32 Min. früh, bis Halle 10 Uhr 38 Min. früh
(1.--4. Kl.), 11 U. 58 M. vorm. (2. und 3. Kl. bis Halle),
12 Uhr 46 Min. mittags, 2 Uhr 9 Min. nachm.
(Schnellz. 1.-—-3. Kl.), 3 Uhr 59 Min. nachm. 5 Uhr
01 Min. nachm. (Schnellzug 1.--3. Kl.), 7 Uhr
57 Min. abds. (Schnellz. 1.--3. Kl.), 8 Uhr 16 Min.
abds., 9 Uhr 14 Min. abds. (Schnell-Zug 1.-3. Kl.)
(nur bis Halle), 10 Uhr 21 Min. abds. (2.--4. Kl.),
nur bis Halle, 11 Uhr 36 Min. abds.

Richtung Halle Merſeburg.
Halle ab: 3 Uhr 24 Min. früh, 5 Uhr 50 Min.

früh, 7 Uhr 47 Min. früh (Schnellzug 1.-—-3. Kl.), 10
Uhr 20 Min. früh, 11 Uhr 35 Min. vorm. (Schnellz.
1.-—3. Kl.), 1 Uhr 16 Min. mittags, 2 Uhr 10 Min.
nachm., 4 Uhr nachmittags (Schnellzug 1.-3. Kl.),
b Uhr 48 Min. nachm., 7 Uhr 57 Min. abds. (Schnellz.
1.--3. Kl.), 8s Uhr 10 M. abds. (Schnellz. I. -3. Kl.),
9 Uhr 52 Min. abds. (1.--3. Kl.) (nur bis Corbetha),
11 Uhr abds. (2.--4. Kl.), 11 Uhr 59 Min. abds.

P. P.

zu bringen.

billigsten Preisen.)

Hosenträger,

Ihren werten Besuch und zeichne

ar

1500.000 Mart
auf Acker von 31, o an auszuleihen.
H. Sſwerberg, Halberstaut.

nachmittags“) (Schnellz. 1. bis 3.

Nach vollendetem Erweiterungsbau meiner
Geschäftsräume gestatte ich mir, Ihnen die verschie-
denen Artikel meines Warenlagers in gütige Erinnerung

Besonders empfehle ich Ihnen als sehr Vorteilhaft:
paumwoll., halbwoll. u. Wollene Strickgarne.

(NB. Hierin führe ich nur durchaus erprobte, bewährte
Marken von hervorragender Qualität und Haltbarkeit
und verkaufe diese in Folge günstiger Abschlüsse 2u

Strümpfe, Socken, Unterkleider.
Neuheiten in Knöpfen, Kleiderbesätzen u. Spitzen,

gezeichnete u. angefangene Tapisserie- Arbeiten
in ganz neuen aparten Mustern.

Seid. Shawls,. Schleifen, Jabots, Spitzenkragen,
Corsets, Schürzen, Damenkragen, Taschentücher,
Cachenez, Handschuhe, Cravatten, Kragenschoner,

Kragen, Manschetten, Chemisets u.
BF Serxviteurs.

Die verschiedenen Warenabteilungen sind mit den modern-
sten Neuheiten der Saison in reichem Sortiment ausgestattet.

Es wird wie bisher stets mein Bestreben sein, meine hoch-
geehrte Kundschaft durch die anerkannt reelle Qualität meiner
Waren, sowie durch billigst gestellte Preise zufrieden zu stellen.

Ich bitte Sie daher bei Bedarf in meinen

hochachtungsvoll

S. Woſfmanno

De Thompsons
Seifenpulver

b
chu on

weisse Wäsche
ohne Blefche.

Zvo wabew o e besseren Gescwöefken,

gelder auf Acker à 3 auszu
leihen. Offerten sub A. V. 104 an
Rudolf Mosse, Magdeburg. (1405

Richtung n r r mMerſeburg ab: 3 Uhr 40 Min. früh, 6 Uhr
9 Min. früh, 8 Uhr 4 Min. früh (Schnellzug), 10
Uhr 38 Min. früh, 11 Uhr 49 Min. vorm.
(Schnellz. 1.--3. Kl.), 1 Uhr 35 M. nachm., 2 Uhr
29 Min. nachm., 4 Uhr 16 Min. nachm. (Schnellz.),
6 Uhr 7 Min. abends, 8 Uhr 11 Min. abds. r
8 Uhr 24 M. abds., hält nicht in Corbetha, (Schnellz.
1--3. Kl. nach WeißenfelsSaalfeld), 10 Uhr 24 Min.
abds. (bis Corbetha), 11 Uhr 18 Min. abds., 12 Uhr
19 Min. nachts.

digtuyng Corbetha Leipzig.
Corbetha ab: 4 Uhr 12 Min. früh, 6 Uhr 33 Min-

früh, 8 Uhr 35 Min. früh (Schnellz. 1.-3. Kl.)*) 9 Uhr
25 Min. früh, 10 Uhr 30 M. früh, 12 Uhr 37 Min.
mittags, 2 Uhr 6 Min. nachmittags, 4 Uhr 30 Min.

l.), 4 Uhr 38 Min,
nachm., 8 Uhr 23 Min. abds., 8 Uhr 59 Min. abds
(Schnellzug 1.-—3. Kl.), 11 Uhr 21 Min. abds. (Schnell
zug 1.--3. Kl.)*). 11 Uhr 33 Min. nachts.

hält nicht in Dürrenberg.
Richtung Merſeburg Müchelun.

Merſeburg ab: 6 Uhr 55 Min. früh, 10 Uhr 48 Min.
vorm., 1 Uhr 38 Min. nachm., 6 Uhr 10 Min. abends,
8 Uhr 20 Min. abds., an Frankleben: 7 Uhr 17 Min.
früh, 11 Uhr 3 Min. früh, 1 Uhr b3 Min. nachm,.
6 Uhr 25 Min. abends, 8 Uhr 39 Min. abds.

Richtung Mücheln Merſeburg.
Mücheln ab: 5 Uhr 5 Miag. früh (ab Frankleben

5 Uhr 29 Min. früh), 6 Uhr 55 Min. früh (ab Frank-
leben 7 Uhr 18 Min. früh), 8 Uhr 15 Min. früh
(ab Frankleben 8 Uhr 51 Min. früh), 12 Uhr 00
Min. Vorm. (ab Frankleben 12 Uhr 23 Min.
mittags,) 2 Uhr 50 Min. nachm. (ab Frankleben
3 Uhr 22 Min.. nachm.), 7 Uhr abds. (ab Frankleben
7 Uhr 29 Min. abds.)

Richtung Merſeburg--Schafſtedt.
Merſeburg ab: 6 Uhr 35 Min. früh (an Lauch-

ſtedt 7 Uhr 8 Min.), 10 Uhr 48 Min. vorm. (an
Lauchſtedt 11 Uhr 18 Min.), 2 Uhr 45 Min. nachm.
(an Lauchſtedt 3 Uhr 12 Min.), 8 Uhr 20 Min.
abds. (an Lauchſtedt 8 Uhr 49 Min.)

Richtung Schafſtedt-- Merſeburg.
Schafſtedt ab: 4 Uhr 55 Min. früh (ab Lauchſtedt

5 Uhr 15 Min.), 8 Uhr 10 Min. früh (ab Lauchſtedt

StadtTheater in Halle a. S.

Spiel Plan
vom 1., bis 5. Oktober.

Sonntag nachm. 3 Uhr, Vor-
ſtellung zu ermäßigt. Preiſen Der
reiſchütz. Abends 7 Uhr:
ie bezähmte Widerſpänſtige, hierauf

Die Regimentstochter. Marie: Hof-
opernſängerin Anna Quilling a. G.

Montag abend 7 Uhr: Renaiſ
Beamtenkarten giltig.

Dienſtag abend 7 Uhr: Der flie
gende Holländer. Beamtenk. giltig.

Mittwoch abend 7 Uhr: Novi-
tät! Zum 1. Male: Die Brüder von
St. Bernhard. Beamtenkarten giltig.

Donnerſtag abend 7 Uhr: Der
Troubadour. Beamtenkarten giltig.

ſance.

8 Uhr 45 Min.), 12 Uhr 30 Min. mittags (ab Lauch-
ſtedt 12 Uhr 56 Min.), 6 Uhr 31 Min. abds. (ab
Lauchſtedt 6 Uhr 58 Min.

Richtung Lauchſtedt Schlettau.
Lauchſtedt ab: 5 Uhr 40 Min. früh, 8 v 33 Min.

früh, 12 Uhr 28 Min. mitt., 3 Uhr 23 Min. nachm.
Richtung Schlettau Lauchſtedt.

Schlettau ab: 7 Uhr 20 Min. früh, 9 Uhr
45 Min. früh, 2 Uhr 32 Min. nachm., 6 Uhr
20 Min. abds.

Feitgemäße Betrachtungen.
Es zieht!

Es zieht! Wenn Obſt und Traube reift
zieht man der Winterzeit entgegen

wohin der Blick betrachtend ſchweift, ein
Ziehen 'rings, ein Fortbewegen! Der
Waidmann zieht in's Jagdgebiet der
Herbſt zieht wieder durch die Lande
dieweil die Schwalbe heimwärts zieht
zu einem ſchönen ſonn'gen Strande!
Zur Heimat zieht der Reſerviſt mit neuem
Mut und neuem Hoffen zum Stammtiſch
zieht, wer durſtig iſt es zieht, wenn
Tür und Fenſter offen Am Ziehtag zieht
der Mieter aus und ſingt trotz allem
Unbehagen: So leb denn wohl du altes
Haus! nun zieht das Pferd den Möbel-
wagen! Der Menſch zieht wärmre
Kleider an zum Ueberzieher greift man
wieder und trotzdem ruft manch guter
Mann Mir zieht es jetzt durch alle
Glieder! Jm Bein und Zahn und hin
und her, und hinterm Ohr die ſpan'ſche
Fliege, wenn die nicht zieht, zieht gar
nichts mehr ſo zieht es wirklich zur
Benüge! Ein gutes Los zieht kon-
ſequent wen Frau Fortuna vorgezogen

den guten Zug liebt der Student Jch

Klber

„ziehe mit“ ruft er verwogen! Der
Eine zieht dahin mit Glück doch wer,
vom Glück nicht auserleſen, und nicht
mehr kann, zieht ſich zurück dann iſt er
doch noch klug geweſen! Es zieht in
dieſes Herbſtes Tagen leis durch den
Sinn manch' Stimmungslied wenn irgend
wo ſich Zweie ſchlagen der Eine meiſt
den Kürzern zieht; es zieht der kriege-
riſche Ruſſe nun Heimatwärts im Dauer-
lauf, denn fern vom Krieg iſt gut vorm
Schuſſe drum zieht man andre Saiten
auf! Das liegt ſo in der Jahreszeit

daß „Zug um Zug“ ſie überraſche!
Kein wackrer Vater tut ihr leid Sie
zieht das Geld ihm aus der Taſche und
zeigt er ſich auch ſonſt ſehr zäh der Mode
muß man Rechnung tragen er zieht am
End ſein Portemonnaie, kann es die
Zieh ung noch vertragen! Es zieht,
und ob man auch mit Fleiß dagegen
kämpft, ſchwer wird man Sieger in Afrika
zieht Schwarz auf Weiß noch zieht ins
Feld der deutſche Krieger Noch hat die
Welt viel Sturm und Graus es zieht!
die Menſchheit haſtet weiter und Einer
zieht den Andern aus im großen Da-
ſeinskampf!

Ernſt Heiter.
Wetterbericht des Kreisblattes.

1. Okt. Wolkig, bedeckt, Regenfälle, kühl.
2. Okt. Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, Strich-

regen.
3. Okt. Heiter bei Wolkenzug, tags milde, nachts

ſehr kühl.
4. Okt. Teils heiter, teils wolkig und kühl,

ſtrichweiſe Regen.

zFzitte probieren Sie!

Spezialinarke Nr. 100
r

ff. milde, pikante 6 Pfg. -Cigarre.
Dietzold, Merseburg,

Nr. 1 Dom R. I.

Schirmfabrik
Halle a. S. F. B. Heinzel,

Leipzigerſtr. 98.
Grösstes Lager
Regenschirme

eigene Fabrikate,

Schirmbezüge in 1 Stunde.
H Reparat. a. Wunſch ſofort.
Spazierſtöcke, größte Auswahl in Halle.

Fächer für Ball u. Geſellſchaft.

Artikeln um
(1864

Wasche mit

Ciebtschönste ehe
NurechtMirRoIBANb

Für Industrie und Landwirtschaft

R W
W

u r
dauerhaft.

(1914

i

R

nur MHainstrasse I. (86

Micha

L MAG e
fahrbare u. feststehende Sattdampf- u. Patent-

Heissdampf-
Lokomobilen bis zu 500 Pferdestärken,

Wirtschaftlichste, dauerhafteste und zu-
verlässigste Betriebsmaschinen der Neuceit.

ſſöhelmagazin

de eder

1872. IILEIPZIG
ainstr. an Markt

W sIä 4opo

2

Ren! KReformDamenbinden.

Keine Holzwolle od. Moosfüllung.
Mit nahtloſem Trikotüberzug.

à Dtz. Mk. 1.00.
Dergl. waschbare Binden

à Dtz. Mk. 2.50,
Gürtel dazu 40Pf., 60 Pf. u. Mk. 2.

Proſpekt gratis u. franko.
Clemens Biehle Naohf., Limbach, Sa.

1, Dtz. Mk. 1.50,

Markt 17/18.

b unkündb.
Inſtituts kauft ſtets

Getragene Schuhe,
Kleidungsſtücke, ſowie Möbel

und Altertümer

Louis Albrecht,
Hirtenſtr. 4.

1400 000

leihen. Auf Acker zu 3
(1788 Häuſer zu 40 Nur ſchri

Zeitung zu ſenden.

M leiderſtoffe!
Empfehle hochmoderne Herbſt

u. Winter-Kleiderſtoffe in billi-
geren und allerbeſten Qualitäten bei
äußerſt billigſt berechneten Preiſen.

Bei Baarzahlung gewähre 5

A. Günther,
ark

Kirchen u. Spar-Gelder ſind bald oder
ſpäter auf gute Hypotheken auszu

Stahlpanzer
beldschränke,

feuer- und ſturzſicher, (255
thermit und diebesſicher

J. C. Petzold,
Geldſchrankfabrik Magdeburg,

Preiſe äußerſt billig.
Jlluſtrierte Kataloge koſtenfrei.

Conrad Jt oo, auf Schröter's Nusesöl
tliche Ge ein feines, haardunkeludes Oel,

ſuche ſind mit der Aufſchrift „Kapi-
talsanlage“ an die Cxpedition dieſer

für ergrauendes und rotes Haar,
empf. d. Stadt-Apotheke u. R. Kupper.

T
m

(1807

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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